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Flexible und robuste anschweißbare optische Dehnungsmessstreifen
Für einen noch flexibleren Einsatz der Dehnungsmessstreifen-Technologie erweitert HBM das Sortiment seiner optischen Dehnungssensoren. Diese zeichnen sich vor allem durch ihre Robustheit und Flexibilität aus.
Speziell für den Einsatz in rauen Umgebungen wie im Struktur-Monitoring von Pipelines und Brücken und zum Messen hoher Dehnungen hat HBM flexible, anschweißbare optische Dehnungsmessstreifen (DMS) entwickelt. Die Sensoren bieten für diese Anwendungen einen größeren Dehnungsmessbereich, höhere Langzeitstabilität sowie reduzierte Installationskosten im Vergleich zu elektrischen DMS. 
HBM ergänzt das bestehende Sortiment um den linearen Dehnungsmessstreifen OL-WA sowie die Dehnungsrosette OR-WA. Durch stahlarmierte Faserkabel und eine spezielle Zugentlastung sind die Dehnungssensoren äußerst robust. Sie zeichnen sich durch ihre einzigartige Flexibilität aus und sind für Dehnungen von mindestens ±2000 µm/m in einem Temperaturbereich zwischen -40 °C und +80 °C einsetzbar.
Zum Befestigen der DMS auf einer Stahloberfläche empfiehlt HBM die Installation mit einem handlichen Punktschweißgerät.
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HBM Test and Measurement
Gegründet 1950 in Deutschland hat sich die Hottinger Baldwin Messtechnik GmbH (HBM Test and Measurement) zum weltweiten Technologie- und Marktführer im Bereich Messtechnik entwickelt. Heute bietet HBM Produkte für die gesamte Messkette, von virtuellen bis zu physikalischen Tests und Prüfungen. Das Unternehmen verfügt über Produktionsstandorte in Deutschland, USA, China und Portugal und ist weltweit in über 80 Ländern vertreten. 
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